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Der Sieger rapportiert seinem
Lehrer. Der rechts außen sitzen-
de Priester ist der ehemalige
Schwimmeister des Colleges
und heutige Trainer der Uni-
versitätsmannschaft von Manila.

Ein typischer Vertreter seiner
Rasse : breite Nase, kleine Augen
und - wie die Japaner - ein ideal
fürs Schwimmen geformter Kör-
per. Was den Philippinos fehlt,
ist die Energie und die Ausdauer
der Japaner. Daran ist wohl das

Tropenklima ihrer Heim at schuld.

Wasserballmatch im mächtigen Bassin des Stadions von
Manila. Das angeschnittene Haus rechts ist die aus dem
Jahre 1601 stammende Santo Tomas-Universität, der
moderne Bau in der Mitte ist die große Sporthalle.

Die philippinischen Olympiaschwimmer

im Training

Bei der Amsterdamer Olympiade im Jahre 1924 waren die Philippinen
mit einem einzigen Schwimmer vertreten, 1928 in Los Angeles waren es
schon drei, in Berlin im kommenden August werden es über ein Dutzend
sein. Manila besitzt seit 1934 das schönste Sportforum des Fernen Ostens. Es
faßt 80 000 Zuschauer. Letztes Jahr schon haben die Ausscheidungskämpfe
in allen Disziplinen stattgefunden und bereits sind die Konkurrenten in
Berlin eingetroffen. Man kann gespannt sein, welche Leistungen diese

junge Sportnation bei der Olympiade zeigen wird.
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